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VORWORT
Liebe WEED Interessierte und
Engagierte,

die pol it ische Stimmung in
Deutschland hat sich in den
vergangenen Monaten stark
verändert .  Der Aufstieg der
extremen Rechten scheint
zunehmend unabwendbar.
Konservative Kräfte rücken
immer weiter nach rechts.   In
einer Zeit ,  die von t iefgreifenden
Verunsicherungen geprägt ist ,
werden vermeint l ich einfache
Lösungen, Hass und Hetze für
viele Menschen attraktiv.  Werte
der internationalen Sol idarität
geraten in die Defensive.  Die
gesel lschaft l iche Unterstützung
für entwicklungspolit ische Zu-
sammenarbeit nimmt ab. 
Diese veränderten Rahmen-
bedingungen stel len uns als
zivi lgesel lschaft l iche
Organisation vor große Heraus-
forderungen. Wie viele andere
Init iativen bl icken wir mit Sorge
auf drohende Haushalts-
kürzungen in Ländern und
Kommunen. Auch auf Bundes-
ebene ist die f inanziel le
Förderung der Zivi lgesel lschaft
al les andere als gesichert und hat
in der Zeit  der vermeint l ich
progressiven Ampel-Regierung
weiter abgenommen. Außerhalb
von Deutschland sieht es nicht
anders aus,  im Gegentei l .  Die
Zivi lgesel lschaft steht weltweit

unter Druck:  In vielen Ländern
setzen Regierungen gezielt
Maßnahmen ein,  um
zivi lgesel lschaft l iches Handeln
einzuschränken. NGOs sind
Diffamierungen, Drohungen,
Kriminal is ierung und Gewalt
ausgesetzt ,  bürokratische und
finanziel le Hürden erschweren
ihre Arbeit zusätzl ich zunehmend.
Der Trend zu „shrinking spaces“ –
also zu schrumpfenden zivi l-
gesel lschaft l ichen Handlungs-
spielräumen bedroht sowohl in
Deutschland als auch weltweit
freiheit l iche und progressive
Strukturen.  
Wir als NGOs erfül len wichtige
gesel lschaft l iche Funktionen: Wir
fördern pol it ische Bi ldung,
engagieren uns gegen globale
Ungerechtigkeiten, setzen uns für
Umwelt- und Kl imaschutz ein und
verteidigen grundlegende
Menschenrechte.  Unsere Arbeit
dient dem Gemeinwohl sowie dem
öffentl ichen pol it ischen Diskurs –
insbesondere auch in Form von
legit imen Protest – und ist gerade
in Zeiten erstarkender autoritärer
Bewegungen von zentraler
Bedeutung. Es ist  unser Job,
unbequeme Fragen zu stel len und
polit ische und wirtschaft l iche
Akteure für ihr Handeln und ihre
Vorhaben in die Verantwortung
zu nehmen. Zivi lgesel lschaft ist
aus pol it ischen Prozessen –
national 
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ungerechten Weltwirtschafts-
system am meisten zu leiden
haben und die Auswirkungen
globaler Krisen am heftigsten zu
spüren bekommen, geraten
Errungenschaften wie das LkSG
oder die CSDDD in Gefahr.  
Daher braucht es nun mehr denn
je eine starke Zivi lgesel lschaft .  
Nicht zuletzt dank unserer
Unterstützer*innen können wir
uns für gesetzl iche Regelungen,
Verpfl ichtungen und
Mechanismen stark machen,
sodass Arbeits- und
Menschenrechte weltweit mehr
geachtet werden.
Wir werden auch weiterhin für
eine ökologisch nachhalt ige,
global gerechte und
demokratische
Weltwirtschaftsordnung kämpfen
und uns weder von konservativen
noch von rechtsextremen Kräften
einschüchtern lassen.
In diesem Sinne: Bleiben Sie uns
verbunden – die
Herausforderungen wachsen und
dafür brauchen wir auch
weiterhin Ihre Unterstützung!

Herzl iche und sol idarische Grüße,

Katharina Debring
im Namen von Vorstand und
Team

wie international – nicht
wegzudenken.
Um dem Erstarken anti-
demokratischer Tendenzen ent-
gegenzuwirken, ist  es zentral ,  an
werte- und regelbasierten
Prinzipien unserer Demokratie
und des globalen Wirtschaftens
festzuhalten und für globale
Gerechtigkeit  einzutreten.  Dazu
gehört neben der Anerkennung
der Rol le einer krit isch aktiven
Zivi lgesel lschaft ebenso das
Festhalten an Gesetzen, die
Menschenrechte weltweit
schützen.  
Ein gutes Beispiel  hierfür sind die
großen Errungenschaften für den
Schutz von Arbeits- und
Menschenrechten in den Liefer-
ketten europäischer Unter-
nehmen, das Lieferkettensorg-
faltspfl ichtengesetz (LkSG) und
die europäische Lieferketten-
richt l inie (CSDDD).  Das LkSG darf
keinesfal ls ausgesetzt werden,
bevor die CSDDD in deutsches
Recht umgesetzt ist !  Der derzeit
laufende sogenannte Omnibus-
Prozess darf nicht dazu führen,
dass Menschenrechte zu Gunsten
von Berichtspfl ichten vernach-
lässigt werden. 
Wenn zivi lgesel lschaft l iche Orga-
nisationen fehlen,  die sich für
eine wertebasierte Wirtschafts-
pol it ik einsetzten und ihre
Stimme in Sol idarität mit al l
jenen erheben, die unter dem
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INTERNATIONALE FINANZEN &
STEUERGERECHTIGKEIT
INTERNATIONALE FINANZEN

Im Jahr 2024 hat sich der Bereich
Internationale Finanzen intensiv mit
dem Reformprozess der Weltbank-
gruppe und der Pol it ik des Internat-
ionalen Währungsfonds (IWF) aus-
einandergesetzt .  Dabei hat sich
unsere Arbeit zunehmend auch in der
öffentl ichen pol it ischen Debatte
wiedergefunden. Zudem wurde im
Juli  2024 unser Team von unserem
neuen Kol legen Simon Pompé
verstärkt .

Wir haben unsere Standpunkte in
öffentl ichen Stel lungnahmen ver-
mittelt  und offene Briefe mitunter-
zeichnet,  um auf Missstände in der
internationalen Finanzpol it ik auf-
merksam zu machen. Dazu gehörten
unter anderem ein offener Brief an
die Exekutivdirektor*innen von
Weltbank und IWF zur sozialen
Sicherung  im Apri l ,  eine Stel lung-
nahme zu den Auswirkungen des
ersten Amtsjahres  von Weltbank-
Präsident Ajay Banga im Juni ,  sowie
ein offener Brief zur  Beteiligung
von zivilgesellschaftlichen
Organisationen an der Überprüfung
und Konsultation der IWF-Pol it ik im
September.  Unsere Präsenz bei
pol it ischen Aktionen und internat-
ionalen Konferenzen haben wir 2024
weitergeführt und uns aktiv in zivi l-
gesel lschaft l iche Bündnisse einge-
bracht.  Im Juni nahmen wir an der
Veranstaltung „25 Jahre Kölner  

Kette“ von er lassjahr.de tei l ,  die an
die historische Menschenkette für
Schuldenerlass um die Kölner
Innenstadt erinnerte und die
Notwendigkeit einer fairen internat-
ionalen Finanzarchitektur betonte.
Im September waren wir bei der
Postkartenübergabe der er lass-
jahr.de-Kampagne „Mit Schulden
fair verfahren“ an BMZ-Ministerin
Svenja Schulze dabei .  Beim
Weltbank-Aktionstag im Apri l
betei l igten wir uns nicht nur an
offiz iel len Veranstaltungen, sondern
auch an Protesten in Washington
D.C. und Berl in unter dem Motto „For
People – for Planet.  World Bank –
Decarbonize,  Decolonize“.

25 Jahre Kölner Kette 19. Jun 2024. © erlassjahr
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https://weed-online.org/de/news-details/offener-brief-an-die-exekutivdirektor-innen-von-weltbank-und-iwf-zu-sozialer-sicherung
https://weed-online.org/de/news-details/offener-brief-an-die-exekutivdirektor-innen-von-weltbank-und-iwf-zu-sozialer-sicherung
https://weed-online.org/de/news-details/climate-activists-mark-president-ajay-banga-s-bullish-first-year-2
https://weed-online.org/de/news-details/offener-brief-zur-beteiligung-von-csos-an-der-ueberpruefung-und-konsultation-der-politik-des-internationalen-waehrungsfonds-iwf
https://weed-online.org/de/news-details/offener-brief-zur-beteiligung-von-csos-an-der-ueberpruefung-und-konsultation-der-politik-des-internationalen-waehrungsfonds-iwf
https://weed-online.org/de/news-details/offener-brief-zur-beteiligung-von-csos-an-der-ueberpruefung-und-konsultation-der-politik-des-internationalen-waehrungsfonds-iwf
https://weed-online.org/de/event-details/erlassjahr-de-aktionstag-25-jahre-koelner-kette-25-jahre-einsatz-fuer-faire-entschuldung
https://weed-online.org/de/event-details/erlassjahr-de-aktionstag-25-jahre-koelner-kette-25-jahre-einsatz-fuer-faire-entschuldung
https://weed-online.org/de/event-details/erlassjahr-de-aktionstag-25-jahre-koelner-kette-25-jahre-einsatz-fuer-faire-entschuldung
https://erlassjahr.de/news/forderung-nach-staateninsolvenzverfahren-bundesentwicklungsministerin-schulze-nimmt-unterschriften-persoenlich-entgegen/
https://erlassjahr.de/news/forderung-nach-staateninsolvenzverfahren-bundesentwicklungsministerin-schulze-nimmt-unterschriften-persoenlich-entgegen/
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Darüber hinaus haben wir weitere
große  internationalen Finanz-
konferenzen  krit isch mitverfolgt,  bei
denen die Regierungen wichtige
Reformchancen weitgehend unge-
nutzt l ießen. 

So nahmen wir im Oktober an der
vom BMZ organisierten Hamburg
Sustainability Conference  tei l ,  auf
der leider vor al lem Scheinlösungen
zur Entwicklungsfinanzierung vor-
gebracht wurden. 

Dazu führten wir Hintergrund-
gespräche  mit der Frankfurter
Rundschau ebenso wie zur
Problematik der Klimafinanzierung .
Der IWF bl ieb 2024 in seiner Pol it ik
unflexibel ,  ledigl ich die Senkung der
Strafzinsen für hochverschuldete
Länder war ein kleiner Erfolg.
Dennoch zahlen selbst Länder wie die
Ukraine weiterhin diese absurden
Zinsaufschläge. Zusammen mit
er lassjahr.de veröffentl ichten wir
einen Gastbeitrag in der Frankfurter
Rundschau zur Einordnung der
Reform und zur Unterstreichung
unserer Forderung nach einer kom-
pletten Abschaffung der IWF
Strafzinsen.  Auch mit dem
Deutschlandfunk sprachen wir im
Interview zum Thema Strafzinsen
und zur Reformbedürftigkeit des
IWF .  Die Weltbank

Postkartenkampagne „Mit Schulden fair verfahren!“
von erlassjahr.de 24. Sep 2024. © WEED

durchläuft zwar derzeit  einen
Reformprozess,  dieser greift
al lerdings viel  zu kurz.  Trotzdem
setzen f inanzstarke Länder,  al len
voran Deutschland, auf die
Weltbank, um die Finanzierungsfrage
zu lösen. Dies ist  kein Zufal l :  Bei IWF
und Weltbank verfügen sie durch die
Stimmrechtvertei lung und Manage-
mentposit ionen über die wesentl iche
Gestaltungsmacht.  Unsere größte
Fachveröffentl ichung 2024, das
Briefing zur Weltbankreform ,
analysiert und krit is iert den unzu-
reichenden Ansatz des laufenden
Reformprozesses.

Verantwort l ich:  Verena Kröss &
Simon Pompé
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https://www.fr.de/politik/weniger-reden-mehr-tun-93344498.html
https://www.fr.de/politik/weniger-reden-mehr-tun-93344498.html
https://www.fr.de/politik/weniger-reden-mehr-tun-93344498.html
https://www.fr.de/meinung/gastbeitraege/der-iwf-muss-strafzinsen-abschaffen-93365768.html
https://www.fr.de/meinung/gastbeitraege/der-iwf-muss-strafzinsen-abschaffen-93365768.html
https://www.deutschlandfunk.de/kredite-fuer-krisenstaaten-wie-reformbeduerftig-ist-der-iwf-dlf-ed79dc6f-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/kredite-fuer-krisenstaaten-wie-reformbeduerftig-ist-der-iwf-dlf-ed79dc6f-100.html
https://weed-online.org/de/publikationen-detailansicht/briefing-der-reformprozess-der-weltbank-greift-zu-kurz
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STEUERGERECHTIGKEIT

Das wichtige Thema Steuerge-
rechtigkeit  verfolgen wir aktuel l  vor
al lem über Netzwerke und Bündnisse.

Im Herbst 2024 hat WEED als
Erstunterzeichnerin den Aufruf
“Vermögen besteuern jetzt”  unter-
zeichnet.  Eine breite Al l ianz aus 22
Organisationen mit insgesamt über
10 Mil l ionen Mitgl iedern,  darunter
Sozial-  und Wohlfahrtsverbände,
Umweltorganisationen, Gewerk-
schaften und zivi lgesel lschaft l iche
Init iativen fordert darin eine
gerechte Besteuerung Super-
reicher  und setzt den Fokus darauf,
das Thema auch in Deutschland
wieder auf die pol it ische
Tagesordnung zu bringen. Wir haben
uns auch am Gespräch mit
pol it ischen Entscheidungs-
träger*innen zur gerechten
Besteuerung extrem Vermögender
betei l igt .

In der internationalen Debatte zum
Thema Steuergerechtigkeit  war im
Jahr 2024 viel  Bewegung drin.  Der
Vorschlag für eine globale
Mindeststeuer für Mi l l iardär*innen
des französischen Ökonom Gabriel
Zucman, den er im Auftrag der  

brasi l ianischen G20-Präsidentschaft
entwickelte,  fand medial  und in der
internationalen Diskussion viel
Beachtung. Außerdem konnte der
Prozess hin zu einer neuen UN-
Rahmenkonvention zur
internationalen Steuerkooperation im
Jahr 2024 wichtige Mei lensteine
bewält igen, insbesondere die
Verabschiedung der Modalitäten zur
weiteren Ausarbeitung (Terms of
Reference).  Der weitere Prozess ist
wichtig zur Demokratisierung der
internationalen Verhandlung über
Steuerthemen und zur Schaffung
besserer internationaler Regeln.  

Auch im Jahr 2024 fungierte WEED
als Vorstandsvorsitzender des
Vereins zur Förderung der Steuer-
gerechtigkeit ,  dem Trägerverein des
Netzwerks Steuergerechtigkeit .
Das Netzwerk veröffentl ichte 2024
unter anderem erneut ein
umfangreiches „Jahrbuch
Steuergerechtigkeit“ und die
Broschüre „Steuern in der
Entwicklungszusammenarbeit“ .

Verantwort l ich:  Markus Henn &
Verena Kröss
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https://www.weed-online.org/de/news-details/gemeinsames-statement-die-zeit-ist-reif-superreiche-gerecht-besteuern
https://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/
https://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/jahrbuch2024/
https://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/jahrbuch2024/
https://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/infothek/steuern_und_entwicklung/
https://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/infothek/steuern_und_entwicklung/
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Im Jahr 2024 widmeten wir uns dem
Thema Sorgfaltspfl ichten für Unter-
nehmen u.a.  durch eine krit ischen
Begleitung der Umsetzung des
deutschen Gesetzes (LkSG) sowie der
EU-Richtlinie (CSDDD)  in deutsches
Recht,  welches am 24.05.2024 vom
Rat der EU beschlossen wurde.

Doch mussten wir im Jahr 2024
mehrfach erfahren, dass sich auch
bereits beschlossene Gesetze und
Richtl inien ständigen Angriffen und
Verwässerungsversuchen ausgesetzt
sehen und die Bundesregierung
nicht immer als verlässlicher
Partner  für den Schutz von
Menschen- und Arbeitsrechten auf
europäischer Ebene auftrat.

So krit is ierten wir im Jahr 2024
bspw. die angekündigten Einschränk-
ungen des LkSG auf nur noch ein
Drittel  der betroffenen Unternehmen.
Auch bezogen wir Stel lung, wann
immer die Bundesregierung Gefahr
l ief hinter den Beschlüssen zurück zu
bleiben oder gar das LkSG komplett
wieder abzuschaffen.

Für unsere weitere Arbeit zu LkSG
und CSDDD gi lt :  Das LkSG darf
nicht ausgesetzt werden, bevor die
CSDDD in deutsches Recht umge-
setzt ist!  Der gegenwärtige soge-
nannte Omnibus-Prozess in der EU
muss unbedingt darauf beschränkt
werden, tatsächl iche Doppelungen
von Berichtspfl ichten und eine

Überbelastung von kleineren Unter-
nehmen abzubauen. Der eigentl iche
Richtl inientext darf nun nicht noch
einmal geöffnet werden. Die Bundes-
regierung darf dem Kommissions-
vorschlag, der mit der Abschaffung
der zivi l rechtl ichen Haftung, der
Umsetzungspfl icht für Kl imapläne
und der Revisionsklausel  für den
Finanzsektor sowie der Fokussierung
auf direkte Zul ieferer einer völ l igen
Entkernung der Richtl inie gleich-
kommt, auf keinen Fal l  zustimmen.
 
Gerade vor dem Hintergrund der
kontinuier l ichen Angriffe auf den
Gesetzgebungsprozess haben wir
auch im Jahr 2024 an einer Konkret-
isierung der menschenrechtlichen
Sorgfaltspflichten für die deutsche
Automobilindustrie  gearbeitet .

MENSCHENRECHTE UND
WIRTSCHAFT

Mechanismo de Reclamaciones de Derechos Humanos (MRDH):
Der branchenübergreifende Beschwerdemechanismus ist seit
dem 07. Mai 2024 tätig.

Denn entlang der globalen Wert-
schöpfungsketten der deutschen
Automobil industrie kommt es zu
massiven Menschenrechtsverletzungen,
weswegen WEED seit  2020 gemeinsam
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https://weed-online.org/de/news-details/eu-lieferkettengesetz-beschlossen-eu-rat-verabschiedet-gesetz-zur-einhaltung-von-menschenrechten-und-umweltstandards
https://www.weed-online.org/de/news-details/deutsche-enthaltung-zu-eu-lieferkettengesetz-armutszeugnis-fuer-demokratie-und-menschenrechtsschutz
https://www.weed-online.org/de/news-details/deutsche-enthaltung-zu-eu-lieferkettengesetz-armutszeugnis-fuer-demokratie-und-menschenrechtsschutz
https://www.weed-online.org/de/news-details/deutsche-enthaltung-zu-eu-lieferkettengesetz-armutszeugnis-fuer-demokratie-und-menschenrechtsschutz
https://www.weed-online.org/de/news-details/missverstaendliche-aeusserungen-zum-lieferkettengesetz-von-kanzler-scholz-initiative-lieferkettengesetz-fordert-klarstellung
https://www.weed-online.org/de/news-details/missverstaendliche-aeusserungen-zum-lieferkettengesetz-von-kanzler-scholz-initiative-lieferkettengesetz-fordert-klarstellung
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mit Vertreter*innen der deutschen
und mexikanischen Zivi l-gesel lschaft,
Regierungsvertreter*innen sowie
Gewerkschaften und Unternehmen
der deutschen Auto-mobilbranche an
der Erstel lung eines unternehmens-
übergreifenden Beschwerdemecha-
nismus für die deutsche Auto-
mobil industrie in Mexiko arbeitet,
dem Mechanismo de Reclamaciones
de Derechos Humanos (MRDH) .  Der
Beschwerde-mechanismus nahm am
07.05.2024 seine Arbeit in Mexiko
auf.  WEED vertr itt  die deutsche
Zivi lgesel lschaft im Steuerungs-
gremium des MRDH. Beschwerde-
mechanismen sind nach den UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und
Menschenrechte (UNGP) wichtiger
Bestandtei l  menschenrechtl icher
Sorgfaltspfl ichten von Unternehmen. 

Gemeinsam mit den weiteren
betei l igten zivi lgesel lschaft l iche
Organisationen veröffentl ichten wir
ein Hintergrundpapier ,  in dem wir
aufzeigen, dass der Branchendialog
in der praktischen Umsetzung
bislang leider nicht das hohe
theoretische Ambitionsniveau der
darin entwickelten Pi lotprojekte und
gemeinsam verabschiedeten Hand-
reichungen beibehalten konnte.  Über
unsere Mitarbeit im Branchendialog
hinaus standen wir mit einzelnen
Unternehmen der Automobil industrie
(sowohl Zul ieferern als auch
fahrzeugherstel lende Unternehmen)
zu Themen wie Lieferketten-
transparenz,  kaskadierenden Ver-
tragsklauseln oder Tier-N-
Lieferkettenmanagement im Aus-
tausch. Dies geschah sowohl in
bi lateralen Treffen, als auch durch
von Unternehmen organisierten
Nachhalt igkeits- oder Menschen-
rechtsveranstaltungen, zu denen wir
eingeladen wurden. 

Auch unsere Arbeit zum Thema E-
Mobil ität verfolgten wir im Jahr
2024, etwa mit einer Presse-
mitteilung zum E-Fahrrad-Boom
anlässl ich der Weltfahrradtages und
einem ausführl ichen Radiofeature .
Im Bereich sozial  und ökologisch
nachhalt ige Beschaffung betei l igten
veröffentl ichten wir eine Presse-
mitteilung zur Verabschiedung des
Berliner Aktionsplans Fairer
Handel .  Unsere Arbeit zu
nachhalt igen Beschaffung von IKT-
Produkten hoffen wir ,  in 2025 mit
dem neuem Projekt fairEtronics
fortsetzen zu können.

Verantwort l ich:  Anton Pieper 

Im Rahmen des Branchendialogs
Automobil industrie zogen wir im Jahr
2024 nach fünf Jahren Betei l igung
Bilanz  und kamen zu dem Ergebnis,
dass das Format posit iv zu einem
gemeinsamen Verständnis für Um-
setzung von Sorgfaltspfl ichten bei-
tragen kann, aber bis lang keine Ver-
besserungen für Betroffene erzielt .

Launch des MRDH 07. Mai 2024. © CIEDH
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https://www.weed-online.org/de/news-details/beschwerdemechanismus-der-deutschen-automobilindustrie-nimmt-arbeit-in-mexiko-auf
https://www.weed-online.org/de/news-details/beschwerdemechanismus-der-deutschen-automobilindustrie-nimmt-arbeit-in-mexiko-auf
https://weed-online.org/de/publikationen-detailansicht/5-jahre-branchendialoge
https://weed-online.org/de/news-details/e-bike-boom-auf-kosten-von-menschenrechten-und-umwelt
https://weed-online.org/de/news-details/e-bike-boom-auf-kosten-von-menschenrechten-und-umwelt
https://weed-online.org/de/news-details/kauft-berlin-jetzt-endlich-nachhaltig-ein
https://weed-online.org/de/news-details/kauft-berlin-jetzt-endlich-nachhaltig-ein
https://weed-online.org/de/news-details/kauft-berlin-jetzt-endlich-nachhaltig-ein
https://weed-online.org/de/news-details/kauft-berlin-jetzt-endlich-nachhaltig-ein
https://weed-online.org/de/news-details/kauft-berlin-jetzt-endlich-nachhaltig-ein
https://weed-online.org/de/news-details/kauft-berlin-jetzt-endlich-nachhaltig-ein
https://www.weed-online.org/de/news-details/branchendialoge-zu-wirtschaft-und-menschenrechten-haben-fuer-betroffene-bislang-zu-wenig-erreicht


10

2024 hat sich auf rohstoffpol it ischer
Ebene viel  bewegt.  Im März verab-
schiedete der Europäische Rat den
Critical Raw Materials Act (CRMA) ,
e in EU-Gesetz,  das die Versorgung
der europäischen Industrie mit
krit ischen Rohstoffen sichern sol l .
Darüber hinaus wurde das EU-
Lieferkettengesetz  verabschiedet,
und der Entwurf der Nationalen
Kreislaufwirtschaftsstrategie
wurde von der Bundesregierung
vorgelegt.  WEED hat diese
Entwicklungen krit isch begleitet .

So führten wir im Rahmen unserer
Netzwerkarbeit im Arbeitskreis
Rohstoffe  Gespräche mit Ver-
treter*innen des BMWK, BMZ und
BMUV, wobei der Fokus auf den im
CRMA enthaltenen strategischen
Projekten und deren Umsetzung lag.
Darüber hinaus setzten wir 2024
unsere Gespräche mit dem Umwelt-
bundesamt (UBA) zu
rohstoffpol it ischen Fragen fort .
Dabei wurden Themen wie
Normungsaspekte des CRMA und die
Förderung einer Kreis laufwirtschaft
diskutiert .

Gemeinsam mit anderen NGOs im
Bündnis erarbeitete WEED ein
Positionspapier  mit konkreten
Forderungen für eine gerechte und
nachhalt ige Rohstoffpol it ik .  Diese
Forderungen überreichten wir der
Bundesregierung im Oktober 2024.

Zudem organisierten wir den
Rohstoffgipfel – eine Plattform für 

den Austausch zwischen
Zivi lgesel lschaft,  Pol it ik,  Wissen-
schaft und Gewerkschaften.
Gemeinsam beleuchteten wir die
sozialen und  ökologischen Folgen
globaler Rohstoffl ieferketten  und
diskutierten, wie eine Rohstoffpol it ik
der Zukunft im Rahmen einer
Rohstoffwende aussehen muss.

Darüber hinaus veröffentl ichten wir
zwei Publikationen zur Halbleiter-
industrie .  Halbleiter,  auch Chips
genannt,  haben sich zu einer grund-
legenden Technologie für Industrie-
gesel lschaften entwickelt .  Doch ihre
Wertschöpfungskette ist  geprägt von
erhebl ichen sozialen und
ökologischen Auswirkungen. In einer
umfassenden Studie haben wir die
menschenrechtl ichen und
ökologischen Risiken bei der
Herstel lung von Halbleitern bis hin
zur Lieferkettenstufe des
Rohstoffabbaus untersucht,  aktuel le
pol it ische Prozesse eingeordnet und
konkrete Handlungsempfehlungen für
Wirtschaft und Pol it ik formuliert .  Die
Ergebnisse stel l ten wir auch in einem
Online-Seminar im Rahmen der
Alternativen Rohstoffwoche  vor.

ROHSTOFFGERECHTIGKEIT

Rohstoffgipfel 10. Okt 2024. © WEED
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202401252
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202401760
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11

Trotz neuer Init iativen bleibt die
Rohstoffpol it ik global ungerecht.  Die
deutsche und europäische Rohstoff-
pol it ik konzentriert s ich nach wie vor
einseit ig auf die Versorgung der
Industrie mit Metal len und
vernachlässigt dabei die dringende
Notwendigkeit ,  den global unge-
rechten Rohstoffverbrauch der EU

zu reduzieren .  Dieser einseit ige
Ansatz führt weiterhin zu sozialen
und ökologischen Ungerechtigkeiten
weltweit .  WEED wird sich auch in
Zukunft für eine gerechte,
nachhalt ige und zukunftsfähige
Rohstoffpol it ik engagieren.

Verantwort l ich:  Jul ia Albrecht

KONZERNMACHT
Weltweit beherrschen mil l iarden-
schwere Riesenkonzerne die Märkte.
Der Wert des Technologieunter-
nehmens Apple etwa ist mit rund drei
Bi l l ionen US-Dol lar so hoch wie das
Bruttoinlandsprodukt von Frankreich.
Die imensen Gewinne landen jedoch
nicht bei den Arbeiter*innen in den
Unternehmen oder Menschen entlang
der Lieferketten, sondern sie f l ießen
vor al lem an die Eigentümer*innen
und Großaktionär*innen der
Konzerne.

Im Jahr 2024 wurde auf erschreck-
ende Weise immer deutl icher,  wie
groß das Marktmacht Problem ist ,
welches aktuel l  besteht.  Zahlreiche
Konzernchefs unterstützten
öffentl ich und medienwirksam die
Wiederwahl  des US-Präsidenten
Donald Trump ,  von dem sie sich eine
l iberale Pol it ik versprechen, ent-
gegen der Anti-Monopol-Agenda  der
Biden-Regierung.

Damit wurde deutl ich,  dass der
Einf luss einzelner Konzernchefs so  

groß ist ,  dass sie den Ausgang von
Wahlen maßgeblich mitbestimmen.
Was wir damit er leben ist nicht mehr
nur Pol it ik für große Unternehmen,
sondern eine Pol it ik,  die einzelne
Mil l iardär*innen noch reicher machen
wird.

Das Thema Reichtum hängt eng mit
Marktmacht zusammen, denn große
Vermögen, insbesondere die der
Überreichen, beruhen vor al lem auf
dem Besitz von und der Betei l igung
an Konzernen, vornehmlich in Form
von Aktien.  Mit der damit
einhergehenden wirtschaft l ichen und
finanziel len Macht nehmen sie
zunehmend Einf luss auf die Pol it ik .
Laut Oxfam stieg das Gesamt-
vermögen der Mi l l iardär*innen im
Jahr 2024 dreimal schnel ler als 2023.
Das ist wenig verwunderl ich,  denn
Vermögenssteigerung verläuft
exponentiel l :  Mit viel  Geld lässt sich
schnel ler noch mehr Geld verdienen.

WEED fokussierte sich 2024 mit
seiner Arbeit weiterhin auf die

Jahresbericht 2024 WEED
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soziale Ungleichheit verschärft und
warum dadurch auch die
Bekämpfung des Kl imawandels
erschwert wird.

WEED hat sich auch 2024 aktiv in die
„Initiative Konzernmacht be-
schränken“ eingebracht und dazu
begetragen, dass diese wieder
breiter aufgestel l t  wurde. Im Rahmen
der Init iative fanden mehrere
Treffen mit Polit ik und Verwaltung ,
beispielsweise mit dem Bundes-
kartel lamt oder dem Bundes-
ministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz,  statt .  So konnte auch
diese Zielgruppe über die entwick-
lungspolit ischen Auswirkungen durch
zu große Marktmacht sensibi l is iert
werden.

Verstärkt wurde darin beispielsweise
auch das Thema Lebensmittel-
einzelhandel aufgegriffen,  zum
Beispiel  in Hinbl ick auf Marktmacht
in globalen Agrar-Lieferketten  und
die damit verbunden entwicklungs-
pol it ischen Auswirkungen, sowie die
Auswirkungen auf Lebensmittelpreise
in Deutschland.

Wir waren auf der Demonstration des
Bündnis Berlin vs.  Amazon  dabei ,
denn der Onl ine-Händler steht wie
kein zweites Unternehmen für den
digitalen Monopolkapital ismus und
zerstört nicht nur Geschäftsmodel le
kleinerer Händler,  sondern steht auch
für ausbeuterische Arbeits-
bedingungen, Überkonsum und einen
gigantischen CO2-Ausstoß.
 

Folgen von zu großer Marktmacht
einzelner Unternehmen aufmerksam
zu machen und auch darauf,  den
Zusammenhang von Überreichtum
und Marktmacht zu beleuchten.  Wir
haben beispielsweise erneut einen
Workshop “Viel Macht in wenigen
Händen”  gemeinsam mit Oxfam
durchgeführt ,  um die Zivi lgesel l-
schaft für das Thema zu sensibi l i-
sieren.  Wir haben Öffentl ichkeits-
arbeit zu dem Thema gemacht,
sowohl in den sozialen Medien als
auch in Newslettern,  wie dem vom
BER: „Die US-Wahl macht deutlich:
Globale Gerechtigkeit heißt, die
Macht der großen Konzerne zu
begrenzen.“  Beim „Forum Junge
Meinung" von Buzzard zum Thema
"Armut trotz Reichtum“ haben wir mit
Schüler*innen über das Thema
diskutiert .  Im Podcast „Equality
365“  hat Tina Haupt ebenfal ls
ausführl ich er läutert ,  warum zu viel
Macht in den Händen weniger
Konzerne ein Problem für unsere
Demokratie ist ,  wie die Situation 

Tina Haupt im Podcastinterview bei Equality 365
23. Okt 2024. © WEED
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https://www.forumue.de/themen/handel/konzernmacht-initiative/
https://www.forumue.de/themen/handel/konzernmacht-initiative/
https://eineweltstadt.berlin/die-us-wahl-macht-deutlich-globale-gerechtigkeit-heisst-die-macht-der-grossen-konzerne-zu-begrenzen/
https://eineweltstadt.berlin/die-us-wahl-macht-deutlich-globale-gerechtigkeit-heisst-die-macht-der-grossen-konzerne-zu-begrenzen/
https://eineweltstadt.berlin/die-us-wahl-macht-deutlich-globale-gerechtigkeit-heisst-die-macht-der-grossen-konzerne-zu-begrenzen/
https://eineweltstadt.berlin/die-us-wahl-macht-deutlich-globale-gerechtigkeit-heisst-die-macht-der-grossen-konzerne-zu-begrenzen/
https://weed-online.org/de/department-news-details/23-10-2024
https://weed-online.org/de/department-news-details/23-10-2024
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Es wird immer deutl icher,  dass wir
Marktmacht,  aber auch Vermögen
endlich umvertei len müssen. Das
exponentiel le Wachstum wird immer
schwerer aufzuhalten sein,  je länger
die Pol it ik sich nicht gegen die
Besteuerung von Reichen oder die
Begrenzung von Marktmacht von
Unternehmen mit Monopolstel lung
stel l t .  

Verantwort l ich:  Tina Haupt

Demonstration vor dem Amazon-Tower
in Berlin-Friedrichshain
26. Okt 2024. © WEED

GLOBALES LERNEN UND
TRANSFORMATIVE BILDUNG
TRANSFORMATIVE BILDUNG AN SCHULEN

Auch 2024 setzten wir einen Fokus in
der Bi ldungsarbeit auf die
Notwendigkeit einer Rohstoffwende
und entwickelten gemeinsam mit
Kindern und Jugendlichen Ideen zu
deren Umsetzung. Unser Workshop
zur menschenrechtlichen Proble-
matik der Elektroauto-Produktion ,
insbesondere beim Abbau metal l-
ischer Rohstoffe,  wurde weiter-
geführt und ausgebaut.  Zudem
vertieften wir unsere methodische
Arbeit mit Zukunftsutopien, da diese
in krisenhaften Zeiten motivierend
wirken können. Utopisches Denken
stärkt die Vorstel lungskraft für
posit ive Veränderungen – ein Ansatz
den wir gezielt  in unsere Bi ldungs-
arbeit integrierten.  Außerdem

entwickelten wir Methoden für die
Grundschule und veröffentl ichen ein
Handout für Kinder ,  das niedrig-
schwel l ig den Zusammenhang einer
Rohstoff- und Mobil itätswende
vermittelt .

Lehramtstudierende im Fachseminar
23. Jul 2024. © WEED
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Lernangebot einen posit iven
transformativen Effekt auf Tei l-
nehmende hat und „best-practice“-
Aspekte für die weitere Qualitäts-
entwicklung der Bi ldungsarbeit bei
WEED herausarbeiten.

Neben dem klassischen Workshop-
angebot setzt WEED seit  2024 an
zwei Schulen, dem Carl-von-
Ossietzky-Gymnasium und dem
Immanuel-Kant-Gymnasium, BNE-
Zukunftswerkstätten  ein.  Ziel  der
Werkstätten ist es,  gemeinsam mit
Schüler*innen und Lehrer*innen ins
Handeln zu kommen und
Veränderungen an die Schulen zu
tragen. Dazu werden von WEED ca.
10 Workshops gestaltet,  in denen die
Schüler*innen zu selbstgewählten
Themen informiert werden und
anschl ießend eigene Projekte ent-
wickeln und umsetzen. WEED lässt
das Werkstatt-Format über die
gesamte Laufzeit  von 2,5 Jahren
extern evaluieren.  Eine Wirkungs-
diagnostik  sol l  nachvol lz iehen,
inwiefern das partiz ipative BNE-

Schüler*innen in der Zukunftswerkstatt. © WEED

GLOBALES LERNEN IM SPORT UND DIE FUSSBALL-EM
IN BERLIN

Das WEED-Bi ldungsangebot zum
Thema Sport fand großen Anklang,
auch dank der Fußbal l-EM 2024 in
Berl in.  In zahlreichen Workshops mit
Schulklassen, Fußballteams und
Trainer*innen  wurden die Zu-
sammenhänge zwischen Sport-
artikelproduktion, Sportevents und
globalen Menschenrechts- sowie
Umweltfragen vermittelt .  Sport
eignet sich besonders für Globales
Lernen, da „Fair Play“ eine zentrale
Rol le spielt .  Durch interaktive
Methoden konnten Tei lnehmende
erleben, was es bedeutet,  wenn nicht
nach fairen Regeln gespielt  wird –
und dies auf globale Wirtschafts-
strukturen übertragen. Die EM bot

zudem eine Plattform, um Heraus-
forderungen und Handlungsmöglich-
keiten mit relevanten Akteur*innen zu
diskutieren, u.a.  auf der Fan-Zone
am Brandenburger Tor und beim
Sommerfest der Sport jugend Berl in.
Dabei wurde betont,  dass der Sport
mit seinen Vereinen ein enormes
Potenzial  hat,  um für Demokratie,
globale Gerechtigkeit  und Nach-
halt igkeit  zu sensibi l is ieren –
insbesondere bei Zielgruppen, die
sonst schwerer erreicht werden.

Ein praktisches Beispiel  war das
Green-Game-Turnier  das WEED in
Kooperation mit dem Fußbal lverein
Polar Pinguin real is ierte.  Erstmalig  
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integrierte WEED Konzepte der
Bi ldung für nachhalt ige Entwicklung
in ein so groß angelegtes Sport-
event.  Rund 300 Fußbal lbegeisterte
nahmen tei l .  Neben nachhalt iger
Organisation und einem Awareness-
Konzept wurden Themen wie
Ernährung, Texti lproduktion und
Fairer Handel durch eine Standral lye,
an der al le Teams tei lnahmen
integriert .  So gelang es,  Thematiken
die gerade im Fußbal lkontext schnel l
als Verzichts- und Verbotsdebatten
wahrgenommen werden, niedrig-
schwel l ig zu vermitteln und posit iv zu
besetzen.

Verantwort l ich:  Leonie Bröchler,
Almut Ihl ing

Fußballer*innen beim WEED Infostand.
28. Mai 2024. © Polar Pinguin, Bill Menzer
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Blogartikel :  Ein Bl ick auf die Weltbankreform vor der Frühjahrestagung.

Cl imate Activists Mark President Ajay Banga’s Bul l ish First Year 

Forderungspapier des AK Rohstoffe 2024: Ressourcen schützen, Zukunft für
al le sichern

Gemeinsames Statement:  Die Zeit  ist  reif :  Superreiche gerecht besteuern.

Kauft Berl in jetzt endl ich nachhalt ig ein?

Offener Brief an die Exekutivdirektor*innen von Weltbank und IWF zu
sozialer Sicherung

Offener Brief an Olaf Scholz :  Zivi lgesel lschaft ist  Gemeinnützig

Offener Brief zur Betei l igung von CSOs an der Überprüfung und
Konsultation der Pol it ik des Internationalen Währungsfonds (IWF) 

Provinz statt Metropole – Berl in kürzt Mittel  für internationale
Kooperationen

Stel lungnahme Vergaberechtspaket

Strategische Projekte der EU – zivi lgesel lschaft l iche Anforderungen
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https://www.zivilgesellschaft-ist-gemeinnuetzig.de/wp-content/uploads/2024/06/2024-06-24_gemeinnuetzigkeit_brief-54-vereine-an-bundeskanzler-scholz_plus-policy-paper.pdf
https://weed-online.org/de/news-details/offener-brief-zur-beteiligung-von-csos-an-der-ueberpruefung-und-konsultation-der-politik-des-internationalen-waehrungsfonds-iwf
https://weed-online.org/de/news-details/offener-brief-zur-beteiligung-von-csos-an-der-ueberpruefung-und-konsultation-der-politik-des-internationalen-waehrungsfonds-iwf
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08.01.2024
Interview im Deutschlandfunk: “Wie reformbedürft ig ist  der IWF?”

15.01.2024
Artikel  in der Süddeutschen Zeitung: “Weltwirtschaftsforum: Esst die Reichen!”

15.02.2024 
Artikel  bei RSE Datanews zum unternehmensübergreigenden
Beschwerdemechanismus “Le Mexique, terrain d’expérimentation d’un "devoir de
vigi lance" associant entreprises et ONG”

28.02.2024
Artikel  bei RSE Datanews zum EU-Lieferkettengesetz:  “Devoir de vigi lance
européen: une absence de majorité au Consei l  lourde de conséquences”

03/2024
Editorial  EWIK-Newsletter März:  “Globale Produktion, Welthandel ,
Ressourcengerechtigkeit”

19.03.2024
Artikel  bei RSE Datanews zum EU-Lieferkettengestz:  “Devoir de vigi lance européen
: l 'adoption du nouveau projet de texte en bonne voie (CSDDD)”

23.04.2024
Artikel  bei RSE Datanews zu Zwangsarbeit und EU-Gesetzgebung: “Devoir de
vigi lance européen (CSDDD) et travai l  forcé :  le Parlement adopte deux textes aux
ambitions réduites”

07.05.2024
Zitat in Pressemittei lung des BMAS zum Lauch des MRDH: “Cross-Company
Grievance Mechanism of the German Automotive Industry Launched in Mexico”

07.05.2024
Artikel  bei BHRRC zum Launch des MRDH: “Mexico:  Grievance Mechanism of the
German Automotive Industry,  a step towards respecting human rights in supply
chains”

08.05.2024
Artikel  bei table.media zum Launch des MRDH Lieferketten:  “Deutsche
Automobilf irmen kooperieren in Mexiko”

PRESSESPIEGEL

Jahresbericht 2024 WEED

https://www.deutschlandfunk.de/kredite-fuer-krisenstaaten-wie-reformbeduerftig-ist-der-iwf-dlf-ed79dc6f-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/kredite-fuer-krisenstaaten-wie-reformbeduerftig-ist-der-iwf-dlf-ed79dc6f-100.html
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/weltwirtschaftsforum-davos-schweiz-proteste-1.6333002?reduced=true
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/weltwirtschaftsforum-davos-schweiz-proteste-1.6333002?reduced=true
https://www.rsedatanews.net/article/article-initiatives-rse-esg-vu-d-ailleurs-le-mexique-terrain-d-experimentation-d-un-devoir-de-vig-20
https://www.rsedatanews.net/article/article-initiatives-rse-esg-vu-d-ailleurs-le-mexique-terrain-d-experimentation-d-un-devoir-de-vig-20
https://www.rsedatanews.net/article/article-initiatives-rse-esg-devoir-de-vigilance-europeen--une-absence-de-majorite-au-conseil-lourde-
https://www.rsedatanews.net/article/article-initiatives-rse-esg-devoir-de-vigilance-europeen--une-absence-de-majorite-au-conseil-lourde-
https://www.rsedatanews.net/article/article-initiatives-rse-esg-devoir-de-vigilance-europeen--une-absence-de-majorite-au-conseil-lourde-
https://www.globaleslernen.de/de/newsletter
https://www.globaleslernen.de/de/newsletter
https://www.globaleslernen.de/de/newsletter
https://www.rsedatanews.net/article/article-gouvernance-reglementation-rse-environnement-devoir-de-vigilance-europeencsddd--ladoption-du
https://www.rsedatanews.net/article/article-gouvernance-reglementation-rse-environnement-devoir-de-vigilance-europeencsddd--ladoption-du
https://www.rsedatanews.net/article/article-gouvernance-reglementation-rse-environnement-devoir-de-vigilance-europeencsddd--ladoption-du
https://www.rsedatanews.net/article/article-gouvernance-reglementation-rse-environnement-devoir-de-vigilance-europeen-csddd-et-travail-f
https://www.rsedatanews.net/article/article-gouvernance-reglementation-rse-environnement-devoir-de-vigilance-europeen-csddd-et-travail-f
https://www.rsedatanews.net/article/article-gouvernance-reglementation-rse-environnement-devoir-de-vigilance-europeen-csddd-et-travail-f
https://www.csr-in-deutschland.de/EN/News/cross-company-grievance-mechanism-german-automotive-industry-mexico
https://www.csr-in-deutschland.de/EN/News/cross-company-grievance-mechanism-german-automotive-industry-mexico
https://www.business-humanrights.org/de/latest-news/m%C3%A9xico-mecanismo-de-reclamaci%C3%B3n-de-la-industria-automotriz-alemana-un-paso-para-el-respeto-a-derechos-humanos-en-las-cadenas-de-suministro/
https://www.business-humanrights.org/de/latest-news/m%C3%A9xico-mecanismo-de-reclamaci%C3%B3n-de-la-industria-automotriz-alemana-un-paso-para-el-respeto-a-derechos-humanos-en-las-cadenas-de-suministro/
https://www.business-humanrights.org/de/latest-news/m%C3%A9xico-mecanismo-de-reclamaci%C3%B3n-de-la-industria-automotriz-alemana-un-paso-para-el-respeto-a-derechos-humanos-en-las-cadenas-de-suministro/
https://table.media/esg/professional-briefing/interview-zu-fortschritten-bei-gleichstellung-in-der-eu-lieferketten-uebergreifender-beschwerdemechanismus-startet-in-mexiko/#1
https://table.media/esg/professional-briefing/interview-zu-fortschritten-bei-gleichstellung-in-der-eu-lieferketten-uebergreifender-beschwerdemechanismus-startet-in-mexiko/#1
https://table.media/esg/professional-briefing/interview-zu-fortschritten-bei-gleichstellung-in-der-eu-lieferketten-uebergreifender-beschwerdemechanismus-startet-in-mexiko/#1
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16.05.2024
Artikel  bei RSE Datanews zum Buy European Act:  “La batai l le française pour un
“Buy European Act” souverain. . .  et durable”

01.06.2024
Radiofeature beim Deutschlandfunk zu Lieferketten von E-Fahrrädern:  “Wie
nachhalt ig ist  ein E-Bike wirkl ich? Von Rohstoffen und Lieferketten”

07.06.2024
Artikel  bei table.media zu Rohstoffen in E-Bikes:  “Mobi l i tät :  Warum das E-Bike der
SUV der Fahrradbranche ist”

22.07.2024
Artikel  bei RSE Datanews zur Nationalen Kreis laufwirtschaftsstrategie:
“L’Al lemagne se dote d’une stratégie sur l ’économie circulaire”

13.08.2024
Hintergrundgespräch in der Frankfurter Rundschau: “Kl imafinanzierung: Warum
Kredite oft den Gebenden nutzen”

19.09.2024
Radiointerview bei Radio Lora:  “Fünf Jahre Branchendialoge – Eine
zivi lgesel lschaft l iche Bi lanz”

20.09.2024
Artikel  bei table.media zum Branchendialog Automobil :  “Woran mangelt es den
Branchendialogen?”

26.09.2024
Artikel  bei Tagesspiegel Background zum Branchendialog Automobil :
“Branchendialoge wenig effektiv”

06.10.2024
Artikel  bei Mittelhessen: “Was bedeutet das Lieferkettengesetz für hiesige
Unternehmer?”

08.10.2024
Hintergrundgespräch in der Frankfurter Rundschau zur Hamburg Sustainabi l i ty
Conference: “Weniger Reden, mehr tun”

20.10.2024
Meinungsartikel  in der Frankfurter Rundschau: “Der IWF muss Strafzinsen
abschaffen”
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https://www.rsedatanews.net/article/article-gouvernance-reglementation-rse-environnement-la-bataille-francaise-pour-un-buy-european-act-
https://www.rsedatanews.net/article/article-gouvernance-reglementation-rse-environnement-la-bataille-francaise-pour-un-buy-european-act-
https://llba.qloc-cloud.de/s/Rookz6Kp5GkxfTZ
https://table.media/esg/news/mobilitaet-warum-das-e-bike-der-suv-der-fahrradbranche-ist/
https://table.media/esg/news/mobilitaet-warum-das-e-bike-der-suv-der-fahrradbranche-ist/
https://www.rsedatanews.net/article/article-infrastructures--territoires-durables-rso-l-allemagne-se-dote-d-une-strategie-sur-l-economie
https://www.fr.de/politik/kredite-nutzen-oft-den-gebenden-93236620.html
https://www.fr.de/politik/kredite-nutzen-oft-den-gebenden-93236620.html
https://www.freie-radios.net/130815
https://www.freie-radios.net/130815
https://table.media/esg/news/wirtschaft-und-menschenrechte-woran-mangelt-es-den-branchendialogen/
https://table.media/esg/news/wirtschaft-und-menschenrechte-woran-mangelt-es-den-branchendialogen/
https://background.tagesspiegel.de/finance/briefing/branchendialoge-wenig-effektiv
https://www.mittelhessen.de/lokales/kreis-marburg-biedenkopf/biedenkopf/was-bedeutet-das-lieferkettengesetz-fuer-hiesige-unternehmer-4028101
https://www.mittelhessen.de/lokales/kreis-marburg-biedenkopf/biedenkopf/was-bedeutet-das-lieferkettengesetz-fuer-hiesige-unternehmer-4028101
https://www.fr.de/politik/weniger-reden-mehr-tun-93344498.html
https://www.fr.de/meinung/gastbeitraege/der-iwf-muss-strafzinsen-abschaffen-93365768.html
https://www.fr.de/meinung/gastbeitraege/der-iwf-muss-strafzinsen-abschaffen-93365768.html
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WEED IN AKTION

Streik WEF: Gemeinsam mit anderen
Organisationen und Aktivist*innen wanderte
WEED im Januar mit nach Davos, um gegen
das Weltwirtschaftsforum und wachsende
globale Ungleichheit zu protestieren. 
14. Jan 2024. © WEED

Berlin Global Village Festival: Anton Pieper beim WEED
Stand auf dem BGV Festival. 8. Jul 2024. © WEED

Weltbank Aktionstag: Anlässlich der
Frühjahrestagung von Weltbank und IWF
waren Verena Kröss in Washington D.C. und
Anton Pieper in Berlin vor dem Brandenburger
Tor bei Protesten gegen die Politik von
Weltbank und IWF unter dem Motto „For
People – for Planet. World Bank – Decarbonize,
Decolonize“ dabei. 19. Apr 2024. © WEED

Jahresbericht 2024 WEED
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Globales Lernen trifft Sport beim Green Game Watson Cup: WEED
organisierte in Kooperation mit dem Verein Polar Pinguin ein Turnier,
bei dem 300 Teilnehmende Fußball-Spaß und Engagement für eine
nachhaltige Zukunft verbinden konnten. Das Turnier wurde nicht nur
partizipativ und in großen Teilen nachhaltig umgesetzt, sondern diente
auch der Nachhaltigkeitskommunikation. 28. Mai 2024. © WEED

Proteste in Grünheide gegen die
Erweiterung der Tesla Gigafactory: Die
E-Auto-Produktion erfordert enorme
Mengen an Rohstoffen, die oft mit
gravierenden ökologischen und
menschenrechtlichen Folgen abgebaut
werden. Statt noch mehr ressourcen-
intensive Autos braucht es eine
nachhaltige und gerechte Rohstoff- und
Verkehrswende! Mai 2024. © WEED

25 Jahre Kölner Kette: WEED beteiligte sich am Aktionstag von erlassjahr.de zum
Gedenken an die Menschenkette von rund 35.000 Menschen rund um die Kölner
Innenstadt im Einsatz für die Streichung von Schulden aus Ländern des Globalen
Südens. Auch heute ist der Einsatz für Entschuldung, die Schaffung eines geregelten
Verfahrens für Staatsinsolvenzen und eine faire internationale Finanzarchitektur
dringender denn je.
19. Jun 2024. © erlassjahr

Jahresbericht 2024 WEED
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Fridays For Future Klimastreik: Zusammen mit
Fridays For Future demonstrierten wir für
konsequenten Klimaschutz und globale
Gerechtigkeit. 20. Sep 2024. © WEED

Paneldiskussion in Marburg mit Julia Albrecht 7. Okt 2024. © WEED

Jahresbericht 2024 WEED

WEED bei der #unkürzbar Demonstration: Simon Pompé
und Tina Haupt demonstrierten gegen die
milliardenschweren Kürzungsmaßnahmen des Berliner
Senats. 15. Dez 2024. © WEED
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NETZWERKARBEIT

AK-Rohstoffe
Der AK Rohstoffe ist  ein Netzwerk
deutscher Nichtregierungsorganisa-
tionen, welches sich für höchste
menschenrechtl iche und ökologische
Standards entlang metal l isch-
mineral ischer Rohstoff l ieferketten
einsetzt und eine Wende der
deutschen Rohstoffpol it ik einfordert .
Seit  einigen Jahren engagiert sich
WEED im Koordinierungskreis des
Netzwerks.
 
Berliner FAIRgabe-Bündnis  
Das von WEED koordinierte Bündnis
besteht seit  2007 aus umwelt- und
entwicklungspolit ischen NGOs und
Gewerkschaften.  Gemeinsam setzen
wir uns dafür ein,  dass Aufträge aus
öffentl icher Hand unter Berück-
sichtigung ökologischer,  sozialer und
fairer Kriterien vergeben werden.
 
Berliner Entwicklungspolitischer
Ratschlag 
WEED ist Mitgl ied im Berl iner
Entwicklungspolit ischen Ratschlag
(BER),  einem Netzwerk Berl iner
Init iativen und Vereine.  Der BER
dient der gemeinsamen Koordination
nach innen und der zentralen
Interessenvertretung nach außen.

CorA – Corporate Accountability,
Netzwerk für Unternehmens-
verantwortung 
Das Netzwerk setzt sich für
verbindl iche Regelungen der 

Unternehmensverantwortung ein.
WEED hat CorA mitgegründet und ist
im Koordinierungskreis und in der AG
Öffentl iche Beschaffung aktiv.  Unter
dem Dach von CorA hat WEED 2022
eine AG zum Thema Außen-
wirtschaftsförderung gegründet und
koordiniert diese seitdem.

Erlassjahr.de
WEED ist einer der zahlreichen
Mitträger des deutschen Entschuld-
ungsbündnis er lassjahr.de – Ent-
wicklung braucht Entschuldung e.V. ,
das sich für einen fairen Umgang mit
verschuldeten Staaten und ein
internationales Insolvenz-verfahren
einsetzt .  WEED bringt sich aktuel l
aktiv im Bündnisrat ein.  
 
Eurodad (European Network on
Debt and Development) 
Wir sind Mitgl ied beim Europäischen
Netzwerk zu Schulden und
Entwicklung - Eurodad um uns
gemeinsam mit anderen NGOs aus
ganz Europa für ein gerechtes und
demokratisch kontrol l iertes globales
Wirtschafts- und Finanzsystem
einzusetzen.  Eurodad koordiniert die
europäische Arbeit zu wichtigen
Themen z.B.  im Bereich Entschuldung
und steht im Austausch mit
regionalen Netzwerken anderer
Kontinente wie beispielsweise
Latindadd, Afrodad, APMDD.
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https://ak-rohstoffe.de/
https://www.fairgabe.berlin/
https://www.fairgabe.berlin/
https://eineweltstadt.berlin/
https://eineweltstadt.berlin/
https://eineweltstadt.berlin/
https://www.cora-netz.de/
https://www.cora-netz.de/
https://www.cora-netz.de/
https://www.cora-netz.de/
https://erlassjahr.de/
https://www.eurodad.org/
https://www.eurodad.org/
https://www.eurodad.org/
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Finance Watch
Finance Watch ist eine europäische
NGO und ein Netzwerk mit Sitz in
Brüssel ,  das im Zuge der Finanzkrise
2008 gegründet wurde. In ihm setzen
wir uns mit verschiedenen NGOs aus
ganz Europa für ein Finanzsystem
ein,  das eine faire und nachhalt ige
Zukunft ermöglicht .
 
Forum Umwelt und Entwicklung
Das nach Rio 1992 gegründete
Bündnis koordiniert die Aktivitäten
deutscher NGOs in internationalen
Polit ikprozessen zu nachhalt iger
Entwicklung. Es unterhält  Kontakte
zu Organisationen aus Ländern des
Globalen Südens und begleitet auf
UN-Ebene die nach Rio
weiter laufenden internationalen
Arbeiten zu Umwelt und Entwicklung.
 
Initiative Konzernmacht
beschränken
WEED ist Tei l  der Init iative,  die sich
seit  ihrer Gründung im Jahr 2018 für
eine stärkere Pol it is ierung des Wett-
bewerbsrechts und die Verschärfung
der Fusionskontrol le einsetzt ,  um
Megafusionen zu stoppen und
Konzernmacht zu beschränken. 
 
Initiative Lieferkettengesetz
Die Init iative ist  ein breites
zivi lgesel lschaft l iches Bündnis aus
NGOs, Gewerkschaften und Kirchen.
Sie tr itt  ein für eine Welt ,  in der
Unternehmen Menschenrechte achten
und Umweltzerstörung vermeiden -
entlang ihrer gesamten Lieferkette,
von der Rohstoffgewinnung bis zum

Endkunden. Sie hat erreicht,  dass es
ab 2023 ein deutsches Lieferketten-
gesetz gibt .  2024 folgte die
europäische Umsetzung in Form des
EU-Lieferkettengesetzes (CSDDD).
WEED ist Tei l  des Trägerkreises der
Init iative Lieferkettengesetz,  die seit
Juni 2024 zum CorA-Netzwerk
gehört .  

Netzwerk Gerechter Welthandel
Das Netzwerk Gerechter Welthandel ,
das aus dem Bündnis „TTIPunfair
Handelbar“ hervorgegangen ist ,
einem Zusammenschluss von über 60
Verbänden und Init iativen, die sich
gegen neol iberale und
kl imaschädliche Handelsabkommen
engagieren.  In enger Zusammen-
arbeit mit Gruppen und Organisa-
tionen aus dem Globalen Süden setzt
sich das Bündnis gegen die
negativen Auswirkungen von
neol iberalen Freihandelsabkommen
ein.  Gemeinsames Ziel  ist  die
Förderung einer sol idarischen Welt
und die Durchsetzung einer
gerechten Weltwirtschaftsordnung.
Das Bündnis wendet sich gegen jede
Form von Rassismus,
Rechtspopulismus und nationale
Ressentiments.

Netzwerk Steuergerechtigkeit
Das Netzwerk setzt sich für eine
gerechte Steuerpol it ik ein und wurde
von WEED mit aufgebaut.  Aktuel l  ist
WEED dort ehrenamtl ich im
Koordinierungskreis vertreten.  Das
Netzwerk ist Tei l  der „Global Al l iance
for Tax Justice“.
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https://www.finance-watch.org/
https://www.forumue.de/
https://www.forumue.de/themen/handel/konzernmacht-initiative/
https://www.forumue.de/themen/handel/konzernmacht-initiative/
https://lieferkettengesetz.de/
https://www.gerechter-welthandel.org/mitglieder/
https://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/
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Runder Tisch Reparatur
Gemeinsam mit dem Runden Tisch
Reparatur setzt WEED sich dafür ein,
dass die Pol it ik die r ichtigen
Voraussetzungen schafft ,  damit das
Reparieren von defekten Geräten
wieder zur Normalität wird.  Denn ein
Schlüssel  zur Verringerung des
Rohstoffkonsums ist eine lange
Nutzungsdauer und damit das
Reparieren.

Sport handelt Fair
Sport handelt  Fair ist  ein Zusammen-

schluss aus NGOs, Sportvereinen,
Verbänden und Kommunen, die sich
bundesweit aktiv für die Themen
Sport,  Fairer Handel und
Nachhalt igkeit  einsetzen .  Das
Bündnis sensibi l is iert für globale
Gerechtigkeit ,  für Kl imaschutz und
für Fair Play im Sport auf al len
Ebenen - bei Sportevents,  in den
Lieferketten von Sportartikeln oder
auf Sportanlagen. WEED ist
Gründungsmitgl ied und maßgeblich
an der Koordination betei l igt .

FINANZBERICHT
Im Jahr 2024 betrug der Gesamtetat
von WEED 409.500 Euro und war
damit etwas höher als im Jahr 2023.
Die Zuwendungen für Projekte lagen
bei 366.500 Euro, die Spenden und
Mitgl iedsbeiträge waren mit 29.000
Euro aufgrund einer größeren
Spende gestiegen. Auch im Jahr
2024 konnte ein ausgeglichenes
Ergebnis erzielt  werden.

Erträge
WEED finanziert seine Arbeit vor
al lem durch Mitgl iedsbeiträge,
Spenden und öffentl iche, kirchl iche
und private Zuschüsse.  

Die öffentl ichen Zuschüsse kamen
vom Förderprogramm Entwicklungs-
pol it ische Bi ldung (FEB) in Höhe von
115.000 Euro, der Landesstel le für
Entwicklungszusammenarbeit (LEZ)
in Höhe von 103.000 Euro, dem

Promotor*innenprogramm in Höhe
von 48.300 Euro und der Gesel lschaft
für Internationale Zusammenarbeit
(GIZ) in Höhe von 20.000 EUR.  

An kirchl ichen Zuschüssen haben wir
von Brot für die Welt 32.200 Euro als
institutionel le Förderung und 34.300
Euro an Projektmitteln erhalten.  

Für das Projekt „Green Your Game“
hat WEED Zuschüsse vom Landes-
sportbund Berl in in Höhe von 14.000
Euro und von der Stiftung Fußbal l
und Kultur in Höhe von 12.300 Euro
erhalten.

Spenden und Mitgl iedsbeiträge
bel iefen sich auf 29.000 Euro, die
Erlöse aus dem Verkauf von
Publikationen und Honoraren auf
6.000 Euro.
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https://runder-tisch-reparatur.de/
https://sporthandeltfair.com/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
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Aufwendungen
Der größte Tei l  der Aufwendungen
sind bei WEED die Personalkosten in
Höhe von 327.000 Euro.  Die Miete für
die Büroräume und die Raumkosten
bel iefen sich auf 20.500 Euro, für die
Projekte wurden Sachkosten in Höhe
von 61.750 Euro aufgewendet.
Darüber hinaus entstanden weitere 

betr iebl iche Aufwendungen in Höhe
von 6.000 Euro.  

Unterstützung für andere
Organisationen
Im Jahr 2024 spendete WEED an die
Organisation „Centro de Reflexion y
Accion Laboral AC“ in Mexiko für ihre
Arbeit 13.000 Euro.
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PROJEKTEINNAHMEN NACH GELDGEBER*INNEN
(IN EURO)
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BILANZ 31.12.2024

 Aktiva (in Euro)    

 A.      Anlagevermögen  

  Sachanlagen                    1,00 € 

  Finanzanlagen                500,00 € 

 B.     Umlaufvermögen  

  Forderungen           16.715,11 € 

  Kautionen 2.633,06 €

  Bankguthaben         99.549,35 € 

 Summe Aktiva           119.398,52 € 

 Passiva (in Euro)  

 A. Eigenkapital    

  Gewinnrücklagen

  Freie Rücklage           17.294,86 € 

  Betriebsmittelrücklage           53.223,00 € 

 C. Rückstellungen          44.763,55 € 

 D. Verbindlichkeiten          4.117,11 € 

 Summe Passiva           119.398,52 € 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2023

Erträge      

Zuwendungen und Projekteinnahmen   379.394,73 € 

Mitgliedsbeiträge und Spenden     34.937,27 € 

Erlöse Zweckbetrieb         5.945,51 € 

Sonstige Betriebliche Erträge 8.831,34 €

        429.108,85 € 

Aufwendungen    

Personalaufwand     327.436,25 € 

Sachaufwand Projekte     61.751,99 € 

Raumkosten       20.408,86 € 

Abschreibungen             219,80 € 

Sonstige betriebliche Aufwendungen     5.958,95 € 

Spenden an internationale Organisation 13.333,00 €

        429.108,85 € 

Jahresergebnis:   0 €

Jahresbericht 2024 WEED
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TRANSPARENZ & UNTERSTÜTZUNG

Wir fordern Transparenz und Rechen-
schaftslegung von Pol it ik und
Unternehmen. Aber auch an uns
selbst stel len wir hohe Ansprüche in
Bezug auf Transparenz.  Deshalb
haben wir uns der Initiative
Transparente Zivilgesellschaft
angeschlossen. Die Init iative hat
zehn grundlegende Punkte definiert ,
die jede zivi lgesel lschaft l iche Orga-
nisation der Öffentl ichkeit  zugäng-
l ich machen sol lte.  Mit dem Jahres-
bericht sowie weiteren Informa-
tionen auf unserer Webseite infor-
mieren wir Sie umfassend über
unsere Ziele,  die Mittelherkunft und
Mittelverwendung sowie über unsere
Personalstruktur und Entscheidungs-
wege. So können Sie sich ein eigenes
Bi ld davon machen, wie Ihre Spende
wirkt .  
 
Wir veröffentl ichen unsere Daten zu
unserer Arbeit auch im Trans-
parenzregister der EU ,  im Lobby-
registers des Deutschen Bundes-
tages und in der Transparenz-

datenbank des Engagementportal
des Landes Berlin .

Für Organisationen wie WEED sind
Spenden besonders wichtig:  s ie
stel len unsere Unabhängigkeit s icher.
Das heißt,  wir können für unsere
pol it ische Überzeugung auch dann
eintreten, wenn große Geldgeber sie
nicht tei len.

Wir setzen uns mit Expertise in
Finanz‐,  Rohstoff‐ und Kl imapolit ik
für eine ökologisch und sozial-
gerechtere Weltwirtschaft ein.  Wol len
Sie sich aktiv einbringen? Dann
werden Sie Mitglied bei WEED und
unterstützen Sie uns mit Ihrer
Expertise und Ihrem Mitgl ieds-
beitrag. Hierdurch ermöglichen Sie
uns Planbarkeit  und unabhängige
Arbeit und können al le WEED-
Publikationen gratis anfordern.  
 
Gemeinsam sind wir stark!  

HIER
SPENDEN
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https://www.transparente-zivilgesellschaft.de/
https://www.transparente-zivilgesellschaft.de/
https://www.transparente-zivilgesellschaft.de/
https://weed-online.org/de/ueber-uns/initiative-transparente-zivilgesellschaft
https://transparency-register.europa.eu/searchregister-or-update/organisation-detail_de?id=96427979956-77
https://transparency-register.europa.eu/searchregister-or-update/organisation-detail_de?id=96427979956-77
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R003394/25795?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DWEED%2Be.V.%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R003394/25795?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DWEED%2Be.V.%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R003394/25795?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DWEED%2Be.V.%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.berlin.de/buergeraktiv/informieren/transparenz/transparenzdatenbank/index.cfm?dateiname=organisation_suche_transparenz.cfm&anwender_id=5
https://www.berlin.de/buergeraktiv/informieren/transparenz/transparenzdatenbank/index.cfm?dateiname=organisation_suche_transparenz.cfm&anwender_id=5
https://weed-online.org/de/mitmachen/mitglied-werden
https://weed-online.org/de/mitmachen/spenden
https://weed-online.org/de/mitmachen/spenden
https://weed-online.org/de/mitmachen/spenden
https://weed-online.org/de/mitmachen/spenden
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MITARBEITER*INNEN UND
VORSTANDSMITGLIEDER

MITARBEITER*INNEN
 
Uwe Hiksch 
Buchhaltung 
 
Dr. Verena Kröss
Internationale Finanzen, Wirtschaft
und Menschenrechte
 
Tina Haupt
Promotorin für faires und
zukunftsfähiges Wirtschaften
 
Almut Ihling
Globales Lernen, Sport handelt  Fair
 
Leonie Bröcheler
Globales Lernen, Sport handelt  Fair

Anton Pieper
Wirtschaft und Menschenrechte

Simon Pompé
Internationale Finanzen und
Wirtschaft

Julia Albrecht
Rohstoffgerechtigkeit

Markus Henn
Steuergerechtigkeit  (ehrenamtl icher
Mitarbeiter)

VORSTAND

Katharina Debring
Vorstandsvorsitzende

Dr. Hildegard Scheu
Beisitzerin

Jens Chorus
Schatzmeister
 
Adrian Schlegel
seit  Oktober 2024 Beisitzer
 
Michael Müller-Puhlmann
Beisitzer

WEED-Team: V.l.: Anton Pieper, Tina Haupt, Verena
Kröss, Julia Albrecht, Uwe Hiksch, Simon Pompé © WEED
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HERAUSGEBER
Weltwirtschaft,  Ökologie &
Entwicklung - WEED e.V.
Am Sudhaus 2,  12053 Berl in
Tel . :  030 275 82 163 
kontakt@weed-onl ine.org 
Jul i  2024

WEBSITE
www.weed-onl ine.org

NEWSLETTER
In unserem Newsletter informieren wir
ca.  al le drei  Monate über unsere
aktuel le Arbeit

  

SOZIALE NETZWERKE

@weed.ngo

@world_economy_ecology_dev

@WEEDnetz

@weedev.bsky.social
Weltwirtschaft, Ökologie &
Entwicklung - WEED e.V.

UNSERE ARBEIT UNTERSTÜTZEN
Für Organisationen wie WEED sind
Spenden besonders wichtig:  s ie
stel len unsere Unabhängig﻿keit  s icher.
Das heißt wir können für unsere
pol it ische Überzeugung auch dann
eintreten, wenn große Geldgeber sie
nicht tei len.

MITGLIED WERDEN
Aktiv einbringen bei WEED:

BILDNACHWEISE
Titelbi ld:  ©Canva

NEWSLETTER

MITGLIED
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